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Deutsche Fassung

Wärmeschutz
Bestimmung der Wärmetransporteigenschaften im stationären Zustand

von Wärmedämmungen für Rohrleitungen
(ISO 8497 : 1994)

Thermal Insulation � Determination of
steady-state thermal transmission proper¬
ties of thermal insulation for circular pipes
(ISO 8497 ; 1994)

Isolation thermique � Determination des
propriet^s relatives au transfert de chaleur
en regime stationnaire dans les isolants
thermiques pour conduites (ISO 8497 : 1994)

Diese Europäische Norm wurde von GEN am 1995-11-11 angenommen.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in
der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede
Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist.

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliogra¬
phischen Angaben sind beim Zentralsekretariat oder bei jedem CEN-MItglied auf Anfrage
erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Fran¬
zösisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CEN-MItglied in eigener
Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Zentral¬
sekretariat mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Dänemark, Deutsch¬
land, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien und dem Vereinigten
Königreich.
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Vorwort
Der Text der Internationalen Norm vom Technischen Komitee ISO/TC 163 "Thermal insulation" der International Organiza¬
tion for Standardization (ISO) wurde als Europäische Norm durch das Technische Komitee CEN/TC 89 "Wärmeschutz von
Gebäuden und Bauteilen" übernommen, dessen Sekretariat vom SIS gehalten wird.
Diese Europäische Norm muß den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines identi¬
schen Textes oder durch Anerkennung bis Februar 1997, und etwaige entgegenstehende nationale Normen müssen bis
Februar 1997 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder gehalten,
diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien und das Vereinigte
Königreich.û.

Anerkennungsnotiz
Der Text der Internationalen Norm ISO 8497 : 1994 wurde von CEN als Europäische Norm ohne irgendeine Abänderung
genehmigt.

ANMERKUNG: Die normativen Verweisungen auf internationale Publikationen sind im Anhang ZA (normativ) aufge¬
führt.

Einleitung
Die Wärmedurchgangseigenschaften von Rohrdämmungen sind im allgemeinen mit Rohrprüfgeräten und nicht mit Prüf¬
geräten für flache Probekörper, wie z. B. dem Plattengerät oder dem Wärmestrommeßplatten-Gerät, zu bestimmen, wenn
die Ergebnisse für praktische Verwendung repräsentativ sein sollen. Dämmstoffe in Form flacher Platten haben oft einen
anderen inneren Aufbau als derselbe Stoff in zylindrischer Form. Darüber hinaus hängen die Eigenschaften, bezogen auf
die Eigenkenngrößen, oft stark von der Richtung des Wärmestroms ab, wie z. B. Faserebenen oder längliche Zellen: damit
können eindimensionale Wärmestrommessungen an flachen Probekörpern nicht zwingend repräsentativ für zweidimensio¬
nale radiale Wärmeströme sein, die bei Rohrdämmungen auftreten.
Ein weiterer Aspekt ist, daß handelsübliche Rohrdämmstoffe oft mit einem etwas größeren Innendurchmesser als dem
Rohraußendurchmesser hergestellt werden, da anderenfalls die Herstellungstoleranzen zu einem schlechten Sitz auf dem
Rohr führen können, was einen Luftspalt veränderlicher Dicke hervorruft. In den Fällen, in denen Daten für die praktische
Verwendung und nicht die Stoffeigenschaften zu bestimmen sind, wird die Dämmung auf dem Prüfrohr ebenso lose
befestigt, so daß der Einfluß des Luftspaltes in die Messungen einbezogen wird. Dies würde nicht der Fall sein, wenn die
Eigenschaften in einem Plattengerät bestimmt würden, wo ein guter Plattenkontakt erforderlich ist.
Ein weiterer Beweggrund ist, daß natürliche Konvektionsströme und die auf einem Rohr aufgebrachte Dämmung ungleiche
Oberflächentemperaturen bewirken. Derartige Bedingungen werden in einem Plattengerät mit gleichförmigen Platten¬
temperaturen nicht nachgebildet.

ANMERKUNG 1: Vergleichsprüfungen an einem scheinbar gleichartigem Stoff sowohl mit dem Rohrprüfgerät als
auch dem Plattengerät haben sich ändernde Übereinstimmungsgrade der gemessenen Wärmedurchgangseigen¬
schaften aufgezeigt. Es hat sich gezeigt, daß für Produkte mit hoher Dichte, die gleichmäßiger, homogener und
manchmal isotroper sind, eine bessere Übereinstimmung erhält. Für diese Stoffe, die wiederholt eine annehmbare
Übereinstimmung in derartigen Vergleichen gezeigt haben, kann die Verwendung von Daten von Plattengeräten zur
Charakterisierung der Rohrdämmung gerechtfertigt sein. Als allgemeine Regel gilt, daß das Rohrprüfgerät zur
Bestimmung des Wärmedurchgangskoeffizienten für Rohrdämmungen verwendet werden muß, wenn eine derartige
Übereinstimrnung nicht vorhanden ist.

1ûAnwendungsbereich
Diese Internationale Norm beschreibt ein Verfahren zur
Bestimmung der stationären Wärmedurchgangseigen¬
schaften von Wärmedämmschalen für Rohre, die im
allgemeinen bei Temperaturen über der Umgebungstem¬
peratur eingesetzt werden. Sie legt Anforderungen an die
Leistungsparameter des Prüfgerätes, jedoch nicht die
Geräteausführung fest.
In den Abschnitten 5 und 6 sind die Art des Probekörpers,
die Temperaturen und Prüfbedingungen angegeben, für
die diese Internationale Norm gilt.

2ûNormative Verweisungen
Die folgenden Normen enthalten Festlegungen, die durch
die Verweisung in diesem Text auch für diese Internatio¬
nale Norm gelten. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung
waren die angegebenen Ausgaben gültig. Alle Normen
unterliegen der Überarbeitung. Vertragspartner deren Ver¬
einbarungen auf dieser Internationalen Norm basieren,
sind gehalten, nach Möglichkeit die neuesten Ausgaben
der nachfolgend aufgeführten Normen zu verwenden. lEC-
und ISO-Mitglieder verfügen über Verzeichnisse der
gegenwärtig gültigen Internationalen Normen.

ISO 7345 : 1987
Wärmeschutz � Physikalische Größen und Definitio¬
nen

ISO 8301 : 1991
Wärmeschutz � Bestimmung des stationären Wärme¬
durchlaßwiderstandes und zugehöriger Eigenschaf¬
ten � Wärmestrommeßplatten-Gerät

ISO 8302 : 1991
Wärmeschutz � Bestimmung des stationären Wärme¬
durchlaßwiderstandes und zugehöriger Eigenschaf¬
ten � Plattengerät

3 Definitionen
ANMERKUNG 2: Die Geometrie einer Rohrdäm¬
mung erfordert spezielle Bezeichnungen, die für
flache Probekörper nicht gelten. Das Wort "längen¬
bezogen" wird zur Bezeichnung von Eigenschaften
verwendet, die auf einer Längeneinheit (in Rohr¬
achsenrichtung) einer bestimmten Rohrdämmung
beruhen. Diese längenbezogenen Eigenschaften,
die durch den Index "I" gekennzeichnet sind, sind
zweckmäßig, weil dann der Gesamtwärmeverlust
bei Kenntnis von Rohrlänge und zutreffender Tem¬
peraturdifferenz berechnet werden kann.
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"Längenbezogen" bezeichnet nicht den Wärme¬
strom in axialer Richtung. In dieser Internationalen
Norm ist die Richtung des Wärmestroms überwie¬
gend radial.

Für die Anwendung dieser Internationalen Norm gelten die
folgenden Definitionen. Die in den folgenden Abschnitten
angegebenen Definitionen und Symbole beruhen auf
denen von ISO 7345, ausgenommen der längenbezogene
spezifische Wärmedurchgangskoeffizient (3.1).

3.1 längenbezogener spezifischer Wärmedurchgangs¬
koeffizient K\: Quotient aus längenbezogener Wärme¬
stromdichte und Temperaturdifferenz zwischen Rohrober-
fläohe und Umgebungsluft in stationärem Zustand. Er wird
auf eine bestimmte Rohrdämmung bezogen und ist ein
Maß für die je Zeiteinheit durch die Dämmung an die
Umgebungsluft übertragene Wärme.

Ki =
0IL

To-Ta
(1)

3.2 längenbezogener WärmedurchlaBwiderstand
Quotient aus Temperaturdifferenz zwischen Rohroberfläche
und der äußeren Oberfläche der Dämmung und längenbe¬
zogener Wärmestromdichte in stationärem Zustand. Er
wird auf eine spezifische Dämmstoffdicke bezogen und ist
der Kehrwert des längenbezogenen Wärmedurchlaßkoef¬
fizienten Ai der Rohrdämmung.

«1 =
T0-T2 1

<PIL Ai
(2)

3.3 längenbezogener WärniedurchlaBkoeffIzlent A\:
Kehrwert des längenbezogenen Wärmedurchlaßwider¬
standes Ri von der Rohroberfläche zur äußeren Oberflä¬
che der Dämmung. Er bezieht sich auf eine spezifische
Dämmstoffdicke.

1 4>IL
Ai= � =

Rl T0-T2
(3)

3.4 flächenbezogener WärmeUbergangskoeffizlent h2:
Quotient aus flächenbezogener Wärmestromdichte an der
Oberfläche in stationärem Zustand und Temperaturdiffe¬
renz zwischen Oberfläche und Umgebungsluft. Für die
geometrische Beschaffenheit der Rohrdämmung gilt fol¬
gende Gleichung:

Ä2 =
0

11D2L (T2 � Tu)
(4)

3.5 Wärmeleitfähigkeit A: Definiert durch die folgende
speziell auf die Geometrie der Rohrdämmung anwendbare
Beziehung. Sie gilt für homogene Stoffe in stationärem
Zustand und ist der Kehrwert des spezifischen Wärme¬
widerstandes r.

Ä =
0ln(D2lDo) 1

2nL{To-T2)~V
(5)

ANMERKUNG 3: In ISO 7345 ist die Wärmeleit¬
fähigkeit auch durch die allgemeinere Bezie¬
hung q = -X grad T definiert.

ANMERKUNG 4: Da die Temperatur To der
Rohroberfläche verwendet wird, beinhaltet die
Wärmeleitfähigkeit den Einfluß von Spalten zwi¬
schen Dämmung und Rohr (siehe 6.1). Sie gilt

damit nur für die bei der Messung gegebene
Dicke des Dämmstoffes.

3.6 spezifischer WärmedurchlaBwiderstand r: Kehr¬
wert der Wärmeleitfähigkeit X für einen homogenen Stoff
in stationärem Zustand.

r =
InLjTo-Tz) _ 1

0 In (D2/D0) ~ ^
(6)

3.7 flächenbezogener WärmedurchlaBwiderstand R:
Quotient aus Temperaturdifferenz zwischen Rohrober¬
fläche und äußerer Oberfläche der Dämmung und flächen¬
bezogener Wärmestromdichte in stationärem Zustand. Er
ist der Kehrwert des flächenbezogenen Wärmedurchlaß¬
koeffizienten A.

R =
T0-T2 1

(7)
0IA

wobei der Flächeninhalt A angegeben werden muß
(gewöhnlich die Rohroberfläche, manchmal die äußere
Oberfläche der Dämmung oder etwas anderes nach Wahl;
siehe Anmerkung 6 in 3.8).

ANMERKUNG 5: Die üblicheren "flächenbezoge¬
nen" Eigenschaften, die auf der Einheitsfläche
basieren, führen oft zu Verwechslungen, wenn sie
auf die Rohrdämmung angewendet werden, da der
Flächeninhalt willkürlich zu wählen ist und von dem
der Rohroberfläche bis zu dem der äußeren Ober¬
fläche der Dämmung reichen kann. Werden diese
flächenbezogenen Eigenschaften berechnet, muß
die für die Berechnung verwendete Fläche und ihre
Lage angegeben werden.

3.8 flächenbezogener WärmedurchlaBkoeffizient A:
Kehrwert des flächenbezogenen Wärmedurchlaßwider¬
standes i?

1 0IA
(8)

R T0-T2

wobei die Lage der Oberfläche des Flächeninhalts A an¬
gegeben werden muß (gewöhnlich die Rohroberfläche,
manchmal die äußere Oberfläche der Dämmung oder
etwas anderes nach Wahl).

ANMERKUNG 6: Der Wert von A, dem flächenbezo¬
genen Wärmedurchlaßkoeffizienten, ist willkürlich, da
er von der willkürlichen Wahl der Fläche A abhängt.
Für einen homogenen Stoff, für den die Wärmeleit¬
fähigkeit nach 3.5 definiert ist, ergibt sich der flä¬
chenbezogene Wärmedurchlaßkoeffizient A nach:

2 71 LA
A = ^��û(9)

Aln(D2/Do)

Wenn die Fläche speziell als "log mittlere Fläche"
gleich 7iL(D2 � Do)/ln(D2/Do) gewählt wird, ist
A = 2Xj{D2 � Do). Da (D2 � Do)/2 gleich der von der
Rohroljerfläche gemessenen Dicke der Dämmung
ist, ist dies analog zur Beziehung zwischen Wärme¬
durchlaßkoeffizienten und Wärmeleitfähigkeit für
die ebene Plattengeometrie. Ähnliche Beziehungen
bestehen für den in 3.7 definierten flächenbezoge¬
nen WärmedurchlaBwiderstand R. Da diese flächen¬
bezogenen Koeffizienten willkürlich sind und die ver¬
wendete Fläche oft nicht angegeben wird, was folglich
zu möglichen Verwechslungen führt, wird empfohlen,
diese nur zu verwenden, wenn sie festgelegt sind.
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